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Kunden, die mit dem Bayerischen 
Münzkontor Erfahrungen haben, 
kennen die Geschichte der 
Sammlermünzen 


Münzfachhändler Bayerisches Münzkontor 
Aschaffenburg bieten einen Einblick in die 
Vergangenheit von Münzen 


Die Geschichte der Sammlermünzen ist eine faszinierende Reise durch die 
Welt des Geldes und der Kultur. Über die Jahrhunderte hinweg haben 
Menschen Münzen nicht nur als Mittel des Handels, sondern auch als 
kostbare Artefakte betrachtet. 


In nachfolgendem Beitrag teilt Bayerisches Münzkontor 
Erfahrungen und geschichtliche Fakten zum Thema 
Sammlermünzen. Schließlich hat die Leidenschaft für das Sammeln 
von Münzen eine lange und einzigartige Geschichte, die von den 
antiken Zivilisationen bis in die heutige Zeit reicht. Diese Reise 
durch die Zeit ist eine Hommage an die Faszination, die Münzen und 


ihre Geschichte auf Menschen ausüben. 


ANTIKE SAMMLERMÜNZEN 
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Die Geschichte der Sammlermünzen reicht bis in die fernen Tage der 
Antike zurück, als Münzen erstmals geprägt wurden. In dieser Zeit 
begannen einige Menschen, Münzen aus verschiedenen Gründen zu 
sammeln, und legten so den Grundstein für die Tradition des 
Münzsammelns, die bis heute fortbesteht. Bayerisches Münzkontor 
Erfahrungen und Kenntnisse zeigen, dass die Praxis des Sammelns 
von Münzen in der Antike vielfältig motiviert gewesen ist. Einige 
sammelten Münzen aus rein praktischen Gründen, um ihre 
finanzielle Stabilität sicherzustellen, da Münzen das wichtigste 
Zahlungsmittel waren. Andere sammelten Münzen aus 
künstlerischem Interesse, da viele Münzen kunstvoll gestaltet waren 
und Geschichten oder Symbole der jeweiligen Zivilisation trugen. 
Einige Kaiser und Herrscher sammelten Münzen, um ihre eigene 
Macht und ihr Prestige zu festigen, indem sie Münzen mit ihrem 


eigenen Abbild prägten. 


Ein berühmtes Beispiel für antike Sammlermünzen sind die 
sogenannten „Stater von Ephesos‘“, die im antiken Griechenland 
geprägt wurden. Diese Münzen zeichneten sich durch ihre 
beeindruckenden Tiermotive aus und wurden nicht nur als 
Währung, sondern auch als Sammelobjekte hochgeschätzt. Ein 
weiteres bemerkenswertes Beispiel sind aus Sicht des Fachhändlers 
Bayerisches Münzkontor Aschaffenburg die römischen Denare, die 
oft mit den Abbildern bekannter Kaiser versehen waren. Diese 
Münzen wurden nicht nur von Bürgern, sondern auch von 


Angehörigen der kaiserlichen Familie selbst gesammelt. 
SAMMLERTRADITION IM MITTELALTER UND DER RENAISSANCE 


Die Tradition des Münzsammelns, die in der Antike begann, setzte 
sich im Mittelalter und in der Renaissance fort, wobei sich die Praxis 
weiterentwickelte und an Bedeutung gewann. Während dieser 
Zeiträume nahmen Sammlermünzen eine besondere Rolle ein und 
erlangten eine tiefere kulturelle Bedeutung. Im Mittelalter wurden 
Münzen oft aus praktischen Gründen gesammelt. In einer Zeit, in 
der Wirtschaft und Handel stark lokalisiert waren, sammelten 
Händler und Geschäftsleute Münzen aus verschiedenen Regionen, 
um sie in ihrem Geschäftsumfeld zu nutzen. Dies führte zur 
Entstehung von regionalen und nationalen Münzsammlungen, die 
die Vielfalt der Münzprägungen widerspiegelten. 


Die Renaissance brachte eine Intensivierung des Sammelns von 
Münzen mit sich. Es handelt sich dabei um eine Epoche der 
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